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KIRCHENBLATT
August / September / Oktober 2025 An(ge)dacht

„Herbs�ag“
Herr: es ist Zeit. Der Sommer war sehr groß.
Leg deinen Scha�en auf die Sonnenuhren,
und auf den Fluren lass die Winde los.

Befiehl den letzten Früchten, voll zu sein;
gib ihnen noch zwei südlichere Tage,
dränge sie zur Vollendung hin, und jage
die letzte Süße in den schweren Wein.

Wer jetzt kein Haus baut, baut sich keines mehr.
Wer jetzt allein ist, wird es lange bleiben,
wird wachsen, lesen, lange Briefe schreiben
und wird in den Alleen hin und her
unruhig wandern, wenn die Blä�er treiben.  (R. M. Rilke)

Nichts beschreibt für mich nachfühlbarer das Ende des Sommers in jedem Jahr. Und 
doch: Das Bild, das Rilke hier zeichnet, hat noch viel Wärme. Besonders in der zweiten 
Strophe.
Doch zu jener „letzten Süße“, von der Rilke da spricht, kann es nur kommen, wenn 
auch noch einmal Wärme und Sonnenschein wiederkehren. Ich empfinde das geradezu 
körperlich: Die schöne Sonne des Spätsommers. Wieviel Wärme werden die Früchte 
in unseren Gärten in diesem Jahr noch brauchen, um wirklich reif und süß zu werden?
Die Zeilen erinnern mich aber auch an Menschen. Alte Menschen. Der Ehepartner 
ist vor Jahren von ihnen gegangen. Wer gibt ihnen die letzte Süße, die sie zum Leben 
mit der eigenen Reife so dringend brauchen.
Besonders erschü�ert aber – und daran zeigt sich für mich erst so recht, dass dieses 
Gedicht von Rilke eine Herbstgedicht ist – hat mich immer die letzte Strophe: 
„Wer jetzt kein Haus baut, baut sich keines mehr …“
Das ist ein Zustand, den ich gut kenne. Dieses Gefühl, ohne ein Haus, ohne ein Zuhause 
zu sein. Und viele, die ihren angestammten Wohnort aus widrigen Gründen verlassen 
mussten, kennen das: Nie wieder rich�g heimisch zu werden.
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Jedes Jahr im Herbst wird einem diese Heimatlosigkeit besonders bewusst. Die 
Heimatlosigkeit überhaupt auf dieser Erde. „Wir haben hier keine bleibend Stadt, 
sondern die zukün�ige suche wir“:

Wer jetzt kein Haus baut, baut sich keines mehr.
Wer jetzt allein ist, wird es lange bleiben …

Doch dann nimmt der Text eine erstaunliche Wende. Ganz lapidar heißt es plötzlich:
… wird wachsen, lesen, lange Briefe schreiben …

Auch das kennen wir: Heimatlosigkeit, Einsamkeit ist nicht nur schmerzlich. Sie hat 
auch etwas – wie ich sagen möchte – heroisches. In der Heimatlosigkeit, in der 
Einsamkeit liegt die Chance zu wachsen. Rilke bringt das in Verbindung mit „lesen“ 
und „lange Briefe schreiben.“ Wohl deshalb, weil dies Formen der 
Auseinandersetzung mit uns selbst sind. Ja, in der Auseinandersetzung mit uns 
selbst können wir wachsen – uns wiederfinden, sta� uns täglich an die immer 
eindringlicher werdenden Zugriffe auf unsere Seelen zu verlieren, wie es durch zu 
laute, zu häufig rezipierte und zu eindringliche öffentliche S�mmen so leicht 
geschieht.
Ja, das ist für mich wirklich das Schöne am Herbst: Der Herbst ist nicht öde und 
trist. Er ist wachsen und er ist Erinnerung: Erinnerung an die warmen Tage im 
August, die mir sogar noch im Rückblick meinen Rücken wärmen und mich stand-
halten lassen in einsameren, ruheloseren Zeiten. So kann ich es auf mich nehmen, 
wovon Rilke zum Schluss seines Gedichtes spricht:

und wird in den Alleen hin und her
unruhig wandern, wenn die Blä�er treiben.

Termine und Veranstaltungen

Go�esdienste für Senioren

Senioren- & Pflegeheim Aspida 
Thalbürgel

Mi., 03. September 2025
Mi., 01. Oktober 2025

16 Uhr

Köber Komfortwohnanlage für 
Senioren

Do., 28. August 2025
Do., 25. September 2025
Do., 23. Oktober 2025

16 Uhr

Seniorennachmi�age im Melanchthonhaus

Für alle Senioren des Kirchge-
meindeverbandes Bürgel

Mi., 17. September 2025 
Mi., 29. Oktober 2025

14 Uhr

Sitzung des Gemeindekirchenrats im Melanchthonhaus  

Kirchengemeinde-
verband Bürgel

Mi., 13. August 2025 

Mi., 03. September 2025
Mi., 01. Oktober 2025
mit Bekanntgabe des 
Wahlergebnisses

19 Uhr

So., 28. Sept. ist GKR-Wahltag! Von 11.30 Uhr 
bis 13.30 Uhr ist das Wahlbüro im  Melanchthon-
haus Thalbürgel geöffnet.

Singkreis im Melanchthonhaus

jeden Montag 19.30 Uhr

Gebet für Menschen in Not im Melanchthonhaus

immer den 3. Donnerstag 
des Monats nach Absprache 18 Uhr

Ihr Pfarrer Eckhart Friedrich

Kirchen-Kino im Melanchthonhaus
Freitag, den 22. August um 19.00 Uhr im 
Melanchthonhaus Thalbürgel 
Der Film�tel wird erst am Abend bekanntgegeben!
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Klosterkirche Thalbürgel  -  53. Konzertsommer 2025 
„Töne der Hoffnung“ 
Sonnabend, 6. September 2025 um 12 Uhr

Musikalischen Ma�nee: 
Vokalmusik der Roman�k

Ein Jubiläumskonzert des 
Chores der Frauenkirche Dresden
anlässlich seines 20jährigen Bestehens

Leitung: Frauenkirchenkantor 
 Ma�hias Grünert

(Eintri� frei - um Spenden für den Kon-
zertsommer Thalbürgel wird gebeten.)

Sonntag, 28. September 2025 um 16 Uhr
Familienkonzert im Melanchthonhaus - 
was das Klavier alles kann: 
Entspannung, Tastenstürme, Klangbilder

Werke von 
Johann Sebas�an Bach, 
Sergei Rachmaninow und 
Peter Tschaikowsky

Tatjana Kachko, Konzer�lügel

10.9. 
Welttag der 

Suizid-
prävention

Benefizkonzert
mit der Singer-Songwriterin Julia Jünger 
für die TelefonSeelsorge Ostthüringen und 
den Nothilfefonds der Kirchenkreissozialarbeit Eisenberg

10. September 2025
18:00 Uhr
Klosterkirche Thalbürgel

Eintritt frei – um Spenden wird gebeten

© 
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Sonnabend, 13. September 2025 um 19 Uhr
Spanische Nacht der Kammermusik 
mit Lich�nstalla�on

Werke u. a. von Isaac Albéniz und Fern-
ando Sor

Duo Varino
Almute Zwiener, Oboe, Englischhorn
Kathrin Redlich, Konzertgitarre

Die Stadtkirche Jena ist für längere Zeit gesperrt, deshalb weichen die Chöre für 
ihr Treffen auf Thalbürgel aus. Wir freuen uns der Jenaer Philarmonie und dem 
Chortreffen eine Ausweichmöglichkeit bieten zu können!

Chorkonzert »Der Klang Europas«
Freitag, 5. September 2025 um 19.30 Uhr
Programm Werke von Johann Michael Bach, Jacek Sykulski, Leonard Cohen, 

John Legend, Felix Mendelssohn Bartholdy, Ernani Aguiar u. a.
Mitwirkende Poznaner Knabenchor

Jacek Sykulski, Leitung
Knabenchor der Jenaer Philharmonie
Berit Walther, Leitung
Octavians

Veranstalter Hacker Musik Management
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Go�esdienste August / September / Oktober 2025

Sa., 02. August Rauschwitz 14.30

Andacht zum Jacobsfest 
mit dem Männerchor Weißen-
born und anschließendem Kaffee 
und Kuchen

So., 03. August
7. Sonntag nach 
Trinita�s

Bobeck 08.30 Go�esdienst

Serba 10.00 Go�esdienst

So., 10. August
8. Sonntag nach 
Trinita�s

Graitschen 14.00 Go�esdienst

Poxdorf 17.00 Go�esdienst

So., 17. August
9. Sonntag nach 
Trinita�s

Albersdorf 14.00 Go�esdienst

Taupadel 15.30 Go�esdienst

So., 24. August
10. Sonntag nach 
Trinita�s

Thalbürgel 10.00

Go�esdienst zum Schulanfang 
mit Picknick im Klostergarten 

So., 31. August
11. Sonntag nach 
Trinita�s

Hohendorf 09.00 Go�esdienst

Bürgel 10.00 Go�esdienst

So., 07. September
12. Sonntag nach 
Trinita�s

Poxdorf 09.00 Go�esdienst

Taupadel 10.30 Go�esdienst 

So., 14. September
13. Sonntag nach 
Trinita�s

Rauschwitz 09.00 Go�esdienst

Albersdorf 10.30 Go�esdienst

So., 21. September
14. Sonntag nach 
Trinita�s

Bobeck 08.30 Go�esdienst

Serba 10.00 Go�esdienst

Sa., 27.  September Hohendorf 14.00
Andacht zum Michaelisfest 
mit anschl. Vortrag von D. Planer

Tag des offenen
Denkmals

So., 28. September
15. Sonntag nach 
Trinita�s

Graitschen 09.00 Go�esdienst

Thalbürgel 10.30 Go�esdienst

Ab 11.30 Uhr,  ist das Wahlbüro für die Wahl des  
Gemeindekirchenrates des KGV Bürgel im Melanchthon-
haus bis 13.30 Uhr geöffnet.

Sa., 04. Oktober Taupadel 14.30 Erntedankgo�esdienst 

So., 05. Oktober
16. Sonntag nach 
Trinita�s

Thalbürgel 10.00 Erntedankgo�esdienst  

Serba 14.00 Erntedankgo�esdienst  

So., 12. Oktober
17. Sonntag nach 
Trinita�s

Bobeck 08.30 Go�esdienst 

Bürgel 10.00 Go�esdienst mit Einführung des 
neuen Gemeindekirchenrates

So., 19. Oktober
18. Sonntag nach 
Trinita�s

Graitschen 10.00
Erntedank-Andacht 
(in Zusammenarbeit mit dem 
Heimatverein Graitschen im Rathaus) 

Poxdorf 17.00 Erntedankgo�esdienst  

So., 26. Oktober
19. Sonntag nach 
Trinita�s

Rauschwitz 14.00 Erntedankgo�esdienst 

Albersdorf 15.30
Erntedankgo�esdienst 
mit dem Singkreis Bürgel und 
anschließendem Kaffeetrinken

Do., 31. Oktober
Refoma�onsfest Serba 10.00 Abendmahlsgo�esdienst 

Go�esdienst mit 
Abendmahl

Go�esdienst mit 
Kirche Kunterbunt

HERZLICHE EINLADUNG ZUM MICHAELISFEST 

am 27. September um 14.00 Uhr in der Kirche zu Hohendorf.
Unsere  Andacht wird begleitet von Every Zabel und dem Singkreis Bürgel.

Im Anschluss laden wir zu Kaffee und Kuchen und ne�en Gesprächen zum Verweilen ein.
Die Kirchgemeinde Hohendorf
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Konfirmanden Termine

Vorkonfirmanden (zusammen mit Eisenberg)

Konfirmanden (zusammen mit Bad Klosterlausnitz, Pfrn. Kersten)

Fr., 15. August 16.00 Uhr 
bis 19.00 Uhr

Eisenberg
Markt 11

Cajon Ölen + Kennenlernen + 
Spiele

Do., 11. September 14.15 Uhr

Treffpunkt
Camburg
an der 
Saale

Schlauchboot-Tour auf der Saale 
ab Camburg nach Großheringen 
mit den Konfirmanden von 
Dorndorf und gemeinsames 
Picknick!

Bi�e beachten!
• Bringen und Abholen durch die Eltern
• 10 € Eigenbeteiligung
• Anmeldung erforderlich!

Fr.,  24. Oktober 16.00 Uhr 
bis 19.00 Uhr

Eisenberg
Markt 11 Thema: „Beten ist wie …“

Do., 30. Oktober 08.45 Uhr 
bis 17.00 Uhr

ab
Dorndorf

Exkursion in den Thüringer Landtag 
zusammen mit den Dorndorfer 
Konfirmanden 

Programm: 
• Führung durch MDR-Studios
• Mi�agessen
• Teilnahme an Landtagssitzung
• Gespräch mit dem Ministerpräsidenten

Bi�e beachten!
Anmeldung erforderlich!

Sa., 16. August
Die Konfirmanden in Bad Klosterlausnitz treffen 
sich immer 10.00 Uhr bis 13.00 UhrSa., 13. September

Sa., 25. Oktober

Informa�onen zur Gemeindekirchenratswahl 2025 in der EKM
Kirchengemeindeverband Bürgel am 28. September
1.  Am 28. September 2025 findet die Wahl des Gemeindekirchenrates für den 

Kirchengemeindeverband Bürgel statt.

2.  Folgende Personen wurden am 21.05.2025 als Kandidaten für den GKR des KGV 
Bürgel aufgestellt 

Kirchengemeinde Bobeck
Fr. Andrea Bunke Dorfstrasse 5, 07646 Albersdorf geb. am 30.12.57
Hr. Reinhard Müller Dorfstrasse 85, 07646 Bobeck geb. am 01.06.54

Kirchengemeinde Bürgel
Fr. Julia Henschel Obere Zense 23a, 07616 Bürgel geb. am 01.02.83
Fr. Kathleen König Obere Zense 25, 07616 Bürgel geb. am  18.12.77
Fr. Ramona Sprenger Ilmsdorf 13, 07616 Bürgel geb. am 03.09.60
Hr. Alfred Wagner Hintergasse 46, 07616 Bürgel geb. am 12.08.69
Fr. Anne Waschnewski Am Nordgraben 1, 07616 Bürgel geb. am 27.04.60

Kirchgemeinde Graitschen
Hr. Uwe Dassler Hauptstrasse 67, 07616 Graitschen geb. am 02.07.58
Hr. Ma�hias Raab Dorfstrasse 9, 07616 Nausnitz geb. am 05.05.67
Fr. Carmen Voigt Dorfstrasse 16, 07616 Poxdorf geb. am 31.08.55

Kirchgemeinde Hohendorf
Fr. Ellen Hallbauer Schmörschwitz 1, 07616 Rauschwitz geb. am 27.09.52
Hr. Jan Köber Hohendorf 10a, 07616 Bürgel geb. am 23.04.79
Fr. Elke Leidhold Nischwitz 5, 07616 Bürgel geb. am 30.07.52

Kirchgemeinde Rauschwitz
Fr. Gudrun Borz Pretschwitz 7, 07616 Rauschwitz geb. am 05.10.61
Fr. Adelgund Müller Dorfstrasse 35, 07616 Rauschwitz geb. am 08.02.54
Hr. Nils Kämnitz Dorfstrasse 40, 07616 Rauschwitz geb. am 21.10.82
Fr. Cindy Schmauder Pretschwitz 4b, 07616 Rauschwitz geb. am 23.11.77

Kirchgemeinde Serba-Trotz
Fr. Heidi Müller Dorfstrasse 40, 07616 Serba geb. am 18.03.85
Hr. Herbert Plötner Eisenberger Strasse 24, 07616 Serba geb. am 15.11.55
Fr. Claudia Schäfer Dorfstrasse 51, 07616 Serba geb. am 24.11.81
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3.  Beschluss und Prüfung der Wählerlisten
 In der Sitzung des GKR am 25. Juni 2025 wurden die Wählerlisten aller sechs 

Kirchengemeinden (KG Bobeck; KG Bürgel; KG Graitschen; KG Hohendorf; KG 
Rauschwitz; KG Serba-Trotz) beschlossen. Alle Gemeindeglieder haben bis ei-
nen Tag vor dem Wahltag (also bis 27. Sept. 2025) die Möglichkeit, prüfen zu 
lassen, ob sie auf der Wählerliste ihrer Kirchengemeinde stehen.

 Bitte wenden sie sich dazu an:
  Gemeindebüro des KGV Bürgel
  Fr. Doreen Eiselt
  Kirchplatz 1
  07616 Bürgel
  Tel.: 036692 22210
  Email: pfarramt.buergel@ekmd.de
4.  Stimmabgabe im Wahlbüro
 Alle Wahlberechtigten haben die Möglichkeit, ihre Stimme im Wahlbüro im 

Melanchthonhaus in Thalbürgel am 28. Sept. 2025, von 11.30 bis 13.30 Uhr ab-
zugeben.

5.  Stimmabgabe per Briefwahl
 Es besteht ebenfalls die Möglichkeit, per Briefwahl an der Wahl teilzuneh-

men. Entsprechende Unterlagen erhalten Sie per Brief.

Reinhard Müller
Ich bin 71 Jahr alt, verheiratet und habe 
zwei Töchter. 
Schon seit meiner Geburt lebe ich in 
Bobeck und bin seit 24 Jahren als „Kirchen-
ältester“ in meinem Heimatort tä�g. Mein 
Wunsch und Ziel ist es, die bisher erfolg-
reiche Arbeit zum Erhalt unserer schönen 
sowie über 800 Jahre alten Kirche fortzu-
setzen. Auch werde ich mich weiterhin mit 

bei der Pflege unseres kirchlichen Friedhofs 
und des Geländes um die Kirche 
einbringen. In naher Zukun� soll die digitale 
Erfassung und Speicherung der Daten von 
der Freilegung der Wandmalereien 
abgeschlossen werden.

Reinhard Müller

Andrea Bunke
Ich bin 67 Jahre alt, 
verheiratet und habe 
einen Sohn. Seit 31 
Jahren lebe ich in Al-
bersdorf und seit 12 
Jahren bin ich Mit-
glied im Gemeinde-

kirchenrat. Dabei habe ich gelernt, dass die-
ses Gremium viel bewegen kann. 
Gern möchte ich ein Bindeglied sein zwi-
schen den Genera�onen, die sich vor uns 
um „ihre Kirche“ gekümmert haben und de-

Kandidaten für die Gemeindekirchenratswahl  stellen sich vor

Kirchgemeinde Bobeck nen, für die auch in der Zukun� die Kirche 
und die christliche Gemeinscha� wich�g 
sind. 

Andrea Bunke

Kirchgemeinde Bürgel

Mein Name ist Julia 
Henschel, ich bin 42 
Jahre alt und bin vor 
drei Jahren mit mei-
nem Mann und den 
drei Kindern (5, 11 & 
14 Jahre alt) von 
Jena nach Thalbür-
gel/Gniebsdorf ge-
zogen. Gebür�g 
komme ich aus 

Rheinland-Pfalz (Landkreis Bad Dürkheim), 
lebe aber seit 2009 in Thüringen. Ich bin 
Diplom-Sozialpädagogin von Beruf und ar-
beite zur Zeit als pädagogische Fachkra� in 
einem Kindergarten in Jena Ost. Neben 
dem Studium habe ich auch eine theologi-
sche Ausbildung am CVJM Kolleg in Kassel 
im Fernstudium belegt und einen religions-
pädagogischen Abschluss erworben. Aktu-
ell bin ich im Team der Familienkirche „Kir-
che Kunterbunt“ in Bürgel/Thalbürgel eh-
renamtlich tä�g und unterstütze die Arbeit 
in der Planung und Durchführung der KiKu- 
Treffen ak�v mit. Es ist mir ein großes An-
liegen, besonders Kindern und deren Fami-
lien den christlichen Glauben und das 
Evangelium durch eine persönliche Bezie-
hung bekannt zu machen und gute Impulse 
hierfür mitzugeben. Auch als Mitglied im 
Gemeindekirchenrat lägen mir daher die 
Unterstützung und der weitere Ausbau un-

serer Angebote in der Gemeindearbeit, 
insbesondere in der Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen besonders am Herzen.

Julia Henschel

Alfred Wagner
Hintergasse 46 
07616 Bürgel
Tel: 036692 363 992 
      (0171 35 35 545)
Mail: awagner.buergel@t-
online.de

Geschätzte Gemeindeglieder in Bürgel!
Seit 3 Jahren wohnen meine Frau Monika 
Wagner und ich (Alfred, 56 Jahre, geb. u. 
aufgewachsen im Osten Österreichs) in 
Bürgel. Wir durften uns mit der evangeli-
schen Gemeinde und Ihnen als engagierten 
Christen anfreunden und uns in einigen 
Projekten (Bibel- u. Glaubensgesprächs-
kreis, das Familienformat Kirche Kunter-
bunt, musikalische Gestaltung unterschied-
liche Gottesdienstformen) einbringen. Mit 
theologischer Vorbildung kann ich auch die 
Aufgabe des Lektors in der EKM ausüben 
und bei Bedarf einen Gottesdienst vorbe-
reiten u. leiten. Im Hauptberuf bin ich als 
examinierter Krankenpfleger mit der 
Betreuung von alten und sterbenden Men-
schen beschäftigt und spezialisiere mich 
derzeit auf die palliative Versorgung und 
Pflege von Kindern und Erwachsenen. 
Gerne stehe ich bei Fragen – vorwiegend 
der älteren Generation – zu diesen Themen 
mit Rat und nach Möglichkeit auch Tat/Ver-
mittlung zur Verfügung. Da diese Qualifizie-
rung einen Großteil meiner Energie u. Zeit 
absorbiert, möchte ich vorerst nur als beob-
achtendes und beratendes GKR-Mitglied in 
Erscheinung treten und mich vorwiegend 
auf die seelsorgerliche und strukturelle 
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Mein Name ist 
Carmen Voigt. Ich bin 
am 31.08.1955 in 
Jena geboren worden 
und wohne in Poxdorf 
von Kindesbeinen an. 
Ich habe den Beruf 

einer PTA erlernt und diesen bis zum 
Renteneintri� an der Friedrich- Schiller-
Universität in Jena ausgeübt.

Da ich mich mit einer Chronik von Poxdorf 
befasse, weiß ich, dass die Kirche von 
Poxdorf bereits seit vielen Jahrhunderten 
an der heu�gen Stelle, also mi�en im Dorf 
stand und steht und somit ortsprägend ist. 
Sie hat die verschiedensten Epochen mit 
ihren Hochs und Tiefs erlebt und diese bis 
heute mehr oder weniger gut überstanden.
Und so soll es auch bleiben, denn „die 
Kirche gehört ins Dorf!“ Ich selbst bin in der 
Poxdorfer Kirche getau� und konfirmiert 
worden, kenne diese also schon mein 
ganzes Leben lang. Als Gemeindekirchen-
rä�n möchte ich mich mit dafür einsetzen, 
diese Kirche auch für die kommenden 
Genera�onen zu erhalten und sie wieder zu 
beleben. Doch nicht nur in Bezug hierauf, 
sondern auch in Bezug auf die vielen 
anderen Belangen der Kirchengemeinde 
möchte eine S�mme von Poxdorf für die 
Kirchgemeinde Graitschen sein.

Carmen Voigt

Unterstützung meines bisherigen Engage-
ments (siehe oben) konzentrieren. 
Mit freundlichen Grüßen, Alfred Wagner.

Anne Waschnewski,
65 Jahre alt, 
Architek�n, 
vier erwachsene Kinder
Als Jugendliche bin ich 
gern in Kirchen 
gewesen, weil sie Orte 
sind, die Ruhe, 

Besinnung und Nachdenken ermöglichen. 
Die Kirche als Gemeinde habe ich durch 
meine Oma und intensiv später durch 
meinen Mann kennen gelernt. Mit der 
Entscheidung für die Taufe ließ ich mir Zeit 
und habe sie dann sehr bewusst getroffen. 
Go�es Wege sind überraschend und Jesus 
als Wegweiser ist ein Geschenk. Die Bi�e 
um Frieden im Kleinen wie im Großen, der 
faire Umgang miteinander, mit Kindern und 
Jugendlichen, Gas�reundscha�, das ist mir 
besonders wich�g. Im Gemeindekirchenrat 
möchte ich mich dafür einsetzen und gute 
Ideen aus den Gemeinden voranbringen. 
Was verbindet uns im Kirchspiel? Wie 
pflegen wir die Gemeinscha� und wie 
wenden wir uns den einzelnen zu? Ich kann 
Erfahrungen aus der Seelsorge einbringen. 
Ach ja, und da sind ja noch die Geschä�s-
führung, die Büroarbeit, die Finanzen 
müssen s�mmen und die Gebäude gepflegt 
werden. Da kann ich vieles an die nächste 
Genera�on weitergeben, damit der Pfarrer 
mehr Zeit für die Gemeindemitglieder hat. 
In drei Jahren wird unser Kirchenkreis 
Eisenberg mit dem Kirchenkreis Jena 
zusammengelegt werden. In diesem 
Prozess sollten wir uns als Kirchspiel 
behaupten, damit wir nicht das fün�e Rad 
am Wagen werden. Wenn Sie es möchten, 

kann mein Ruhestand also noch etwas 
warten!

Anne Waschnewski

Kirchgemeinde Graitschen

Matthias Raab
Ich bin 58 Jahre alt. Seit 
über 30 Jahren wohne ich 
in Nausnitz und bin die 
letzten 12 Jahren Kirchen-
ältester in der Kirchge-
meinde Graitschen. In 
dem letzten zwei Jahren 

war ich Stellvertreter der Geschäftsführung 
des Kirchgemeindeverbandes Bürgel und 
konnte helfen den jungen Kirchgemeinde-
verband durch die Vakanzzeit zu begleiten. 
In der Kreissynode und im Kirchgemeinde-
verband habe ich mich eingebracht um 
unsere Kirchgemeinden in die Zukunft zu 
bringen.
Einen großen Zeitanteil meiner Tätigkeit für 
die Kirchgemeinde nimmt die Gestaltung 
des Kirchenblattes ein. 

Mein Name ist 
Kathleen König, ich 
bin 47 Jahre alt, ver-
heiratet und Mu�er 
von zwei erwachse-
nen Kindern. Be-
ruflich bin ich als So-
zialpädagogin tä�g. 
Der Kontakt zu Men-

schen und das Engagement für ein gu-
tes Miteinander begleiten mich also 
nicht nur im Alltag, sondern auch in 
meiner ehrenamtlichen Tä�gkeit in der 
Kirchgemeinde. Seit 2019 bin ich Mit-
glied im Gemeindekirchenrat. Beson-
ders wich�g ist mir ein lebendiges Kir-
chenleben, das Menschen in unter-
schiedlichen Lebenssitua�onen an-
spricht, einlädt und verbindet. Ich freue 
mich, gemeinsam mit vielen Engagier-
ten unsere Gemeinde mitzugestalten 
und weiterzuentwickeln.

Ihre Kathleen König

Kirchgemeinde Rauschwitz

Mir ist es wichtig, dass unsere Kirche auch 
in Zukunft ein fester Platz im Leben sein 
kann - besonders für Jugendliche.  Dafür 
müssen wir uns auf die Veränderungen 
einlassen. Zukunft heißt im christlichen 
Glauben nie nur: „Was wird wohl 
passieren?“ – sondern immer auch: „Was 
kann ich tun?“

Matthias Raab

Liebe Gemeinde,
mein Name ist Gudrun 
Borz und ich bin 63 
Jahre alt. Seit einiger 
Zeit genieße ich 
meinen Ruhestand im 
w u n d e r s c h ö n e n 
Pretschwitz. Dort lebe 
ich gemeinsam mit 
meinem Mann und 

unserem Hund. Unsere 3 Kinder und ihre 
Familien besuchen uns regelmäßig und 
bereichern unser Leben enorm. 
Ich finde es wich�g, dass wir das Leben in 
unserer Gemeinde ak�v mitgestalten – mit 
offenen Ohren, gesundem Menschenver-
stand und einem Blick für das, was vor Ort 
zählt.
Ich möchte mich gern einbringen und 
gemeinsam mit anderen etwas bewegen. 
Ich freue mich, wenn Sie mir Ihr Vertrauen 
schenken.

Gudrun Borz

Das Kirchenblatt 
im Internet
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Sommerliche Andacht mit 
dem Dresdner Kreuzchor 
am 1. Juli in Thalbürgel

Wenn Thalbürgel bei der Sommerreise 
auf dem Programm steht, dann jubeln 
die Jungen schon in Dresden! Und tat-
sächlich, erstmalig in so kurzem Ab-
stand war es möglich, dass noch einmal 
69 Jungen in den Gas�amilien unterge-
bracht werden konnten. Viele Familien 
haben sogar beide Male mitgemacht. 
Herzlichen Dank ihnen und allen Ehren-
amtlichen vom Schüler bis zur Seniorin, 
durch die Thalbürgel so gas�reundlich 
ist! Der Chor dankte es – trotz hoch-
sommerlicher Temperaturen – ihnen al-
len und dem Publikum in der voll be-
setzten Klosterkirche mit einer berüh-
renden sommerlichen Andacht, in der 
auch Volkslieder erklangen. 
Und der Chor kommt wieder, am 1. Juli 
2026. Würden Sie es bi�e in Ihre Ter-
minkalender eintragen? Einige Gas�a-
milien haben schon zugesagt, wie 
schön!

Stadtkirche Bürgel, 
Danke für das Gelingen der 
Dachdeckung 

Nun ist das Dach über dem Kirchen-
schiff der Stadtkirche Bürgel endlich 
wieder dicht und die Sta�k ist gesichert. 
Es wird Stürmen standhalten! Die Orgel 
wurde sorgfäl�g geschützt. Danke allen, 
die zum Gelingen beitrugen, mit Spen-
den, organisatorisch und nicht zuletzt 
beim großen Kirchenputz nach dem ers-
ten und dann nach dem letzten Bauab-
schni�! Die Stadt Bürgel hat sich auch 
sehr engagiert und Haushaltsmi�el der 
Stadt sowie Fördermi�el von Land und 
Bund zur Verfügung gestellt. Es wurde 
zudem all jenen gedankt, die in den ver-
gangenen Jahrzehnten dafür sorgten, 
dass die Stadtkirche trotz sehr schwieri-
ger Bedingungen zu DDR- und Wende-
zeiten instandgehalten und gepflegt 
wurde. Für die beteiligten Firmen war 
es auch schön, den Dank für deren äu-
ßerst fachkundige Arbeit zu empfan-
gen. Die Gerüste sind nun endlich abge-
baut. Die Kirche kann geöffnet werden. 
Zum Go�esdienst zur Wiederindienst-
nahme am 18. Mai 2025, den Pfarrer 
Friedrich gestaltete, konnte die Orgel 
zum Gesang der Gemeinde erklingen. 
Das war sehr passend zum Sonntag 
Kantate "Singet". Danke den Ehrenamt-
lichen für das schöne Kirchenkaffee, das 
den Tag abrundete!

Spendenbi�e Orgel Bürgel
Der Kirchgemeindebeirat Bürgel möch-
te, dass die Orgel wieder zu Konzerten 
erklingt. Dafür muss sie gründlich 
durchgesehen und ges�mmt werden. 
Das kostet 1.140 €. Das soll aus zusätzli-
chen Spenden bezahlt werden. 100 € 
sind bereits eingegangen, danke! Die 
Haushaltsmi�el dienen in den kom-
menden Jahren dafür, den Kredit für 
das Dach abzubezahlen.

Wir freuen uns auf Ihre Orgelspende! 
IBAN: DE 26 5206 0410 0008 0020 37 BIC: 
GENODEF1EK1, 
Verwendungszweck: 
Spende Orgel Bürgel, RT 0812

Konfirma�on in 
Bad Klosterlausnitz
Pastorin Kersten beschrieb die zurück-
liegende spannende und aufregende 
Konfirmanden-Zeit wie eine Bootsfahrt.  

Diese wurde für die sechs Konfir-
manden durch einen feierlichen Go�es-
dienst abgerundet.

Die zuvor sta�gefundene Prüfung 
wurde von Pfarrer i.R. Waschnewski in 
Vertretung abgehalten.
Der Go�esdienst fand in der Kloster-
kirche in Bad Klosterlausnitz am 
Sonntag, den 22. Juni 2025 sta�. Er 
wurde von Frau Kersten, den Konfir-
manden, einem Chor und verschie-
denen Musikern sowie die Angehörigen 
den gestaltet. Zahlreiche Besucher 
nahmen an diesem besonderen 
Ereignis der Gemeinde teil. Mit einem 
gemeinsamen Abendmahl mit den 
Konfirmanden wurde der Go�esdienst 
abgeschlossen.

Lo�e Müller
aus Serba wurde am 22. Juni 2025 
in Bad Klosterlausnitz konfirmiert

Jonas Henschel 
aus Bürgel wurde am 8. Juni 2025  
in Jena konfirmiert

Wir gratulieren den frisch Konfir-
mierten und wünschen Ihnen alles 
Gute für Ihren eigenständigen Start ins 
kirchliche Leben in unserer Gemeinde.
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Kochabend im Melanchthonhaus

Einmal monatlich trafen sich Kochinter-
essierte zum gemeinsamen Kochen im 
Melanchthonhaus. Es wird geschnip-
pelt, gelacht, abgeschmeckt, erzählt 
und gegessen. Die einzelnen Menükom-
ponenten werden auf die Teilnehmen-
den aufgeteilt. So dauert es nicht lange 
und es brutzelt in den Pfannen und im 
Backofen. Abgeräumt, Tisch gedeckt 
und schnell steht alles schön dekoriert 
auf dem Tisch. Bei dem gemeinsamen 
Essen bleibt Zeit für anregende Gesprä-
che, Genuss, Gemeinsamkeit und 
Zusammenhalt.
Im April stand die Küche der Hildegard 
von Bingen mit modernem Anstrich auf 
dem Plan. Dinkel, Gemüse und Fisch 
verwandelten sich in ein leichtes Menü, 

Blä�erteigqui�enteilchen rundeten 
den Abend ab.
Im Mai gab es tradi�onelle Spargel-
suppe, neben einem Erdbeer-Spargel-
salat und gefüllten Spargelcrepes. Der 

Höhepunkt war ein Erdbeer-Eierlikör-
�ramisu. Als Reak�on wurde mir 
berichtet, das dieses Menü schon 
mehrmals im Familien- und Freundes-
kreis mit großem Erfolg nachgekocht 
wurde.
Im Juni zauberten alle gemeinsam ein 
leichtes Sommermenü. Tradi�onelle 
Kohlrouladen, flankiert von einer 

veganen Pilzvariante, Kartoffelgra�n, 
Sommersalat mit gegrillter Melone und 
Pfirsichen und als Dessert eine dekon-
struierte Schwarzwälder Kirschtorte 
kamen auf den Tisch.
Nach dem Spaß am Kochen, Essen und 
Erzählen, helfen alle beim Abräumen, 
Aufwaschen und Wegräumen.
Meinen herzlichen Dank dafür an Alle!

Kochen im Melanchthonhaus

Gern lade ich alle Kochinteressierte ein: 
am 23. September mit einem Menü zum Oktoberfest
am 28. Oktober mit einem Herbstmenü
jeweils 18 Uhr im Melanchthonhaus in Thalbürgel.

Der Unkostenbeitrag beträgt 10€.

Nachtrag: Die asia�sche Hühnerkokossuppe und eine vegane Variante aus den 
Märzrezepten wurden mit großer Resonanz den Thomaner- und Kreuzchören 
zum Au�ri� in der Klosterkirche angeboten.

Ute Seifert

Auf der Spur des Lebens
Ein Achtsamkeitskurs auf christlicher Grundlage

In diesem Kurs wollen wir durch 
Körper- und Achtsamkeitsübungen  in 
Verbindung mit biblischen Inhalten
Abstand gewinnen von dem, was uns 
vereinnahmt und Go�es Segen spüren. 
Neben den wöchentlichen Kurstreffen
gibt es Übungsmaterial für zu Hause.

Wann? 
Dienstag, 19.00 Uhr bis 20.30 Uhr am 

2. September, 
9. September,
16. September,
30. September und 
7.Oktober.

Wo?
Thalbürgel, im Melanchtonhaus

Kosten für Material etc. 30€
Der Kurs kann nur als Ganzes gebucht 
werden. Kirchenzugehörigkeit oder 
Glaube sind keine zwingende Voraus-
setzung.

Teilnehmerzahl ist begrenzt auf 5-12

Kursleitung: Sieglinde Reinert, Tröbnitz   
(Gemeindepädagogin, Geistliche Begleiterin, 
Anleiterin für christliche Medita�on, Acht-
samkeits- und Resilienztrainerin)

Anmeldung: sieglinde.reinert@ekmd.de oder 0176-47335393 
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KASUALIEN

Folgende musikalische Highlights sind 
während der Ausstellung geplant:

Sonntag, 10. August, 14.00 Uhr
Vernissage, anschließend mit dem 
Fleck-Sauer-Ensemble aus Hermsdorf

Sonntag, 17. August, 15.00 Uhr 
Organist Richard Zeeh

Sonntag, 24. August, 15.00 Uhr
Gospelchor Eisenberg

Sonntag, 31. August, 15.00 Uhr
Singkreis Hermsdorf

Ausstellung Öffnungszeiten
10. August bis 31. August,  
jeden Sonntag von 
13.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch in Serba!

Wir freuen uns auf Euch!
Herzliche Einladung 

für Kinder, Jugendliche, Eltern, 
Freunde und Verwandte

„Schritt für Schritt“
(kreativ und kunterbunt)

ins neue Schuljahr starten

Sonntag, 24. August 
von 10.00 bis 13.00 Uhr

Klostergarten Thalbürgel mit Picknick!

(Bringt Euch bitte etwas 
zum Picknick mit!)

Team der Familienkirche „Kirche Kunterbunt“

Besta�ungen

In dankbarer Erinnerung nehmen wir Abschied und bi�en 
um den Trost des Auferstandenen.

Go� spricht: „So fürchte dich nun nicht, denn ich bin bei dir.“
Jesaja 43, 5

Oskar Moritz Ehrenfried Köhler, 
am 3. Mai 2025 in Hohendorf im Alter von 88 Jahren

Rosemarie Splinter, geb. Fierke 
am 22. Juni 2025 in Bürgel im Alter von 88 Jahren

Trauung

Wir freuen uns über die Gottesdienste zur Eheschließung von

Jonas Bleichrodt und Vivian Bleichrodt, geb. Kilian
am Sonnabend, den 24. Mai 2025 in Rauschwitz

 Christian Hoppe und Janett Hoppe, geb. Paetz
am Freitag, den 4. Juli 2025 in der Klosterkirche Thalbürgel

Jonathan Steudel und Christin Steudel geb. Wellmann
 am Sonnabend, den 5. Juli 2025 in der Klosterkirche Thalbürgel

Taufe
Du gehörst zu Christus. 

Ben Steudel 
am Sonnabend, den 5. Juli 2025 in der Klosterkirche Thalbürgel
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Klosterkirche Thalbürgel - 
Konzertbestellungen

Friedhofsverwaltung 

Gemeindebüro Kirchen-
gemeindeverband Bürgel

Pfarrer Eckhart Friedrich

Tel.:  036692 22210
E-Mail:  pfarramt.buergel@ekmd.de

Doreen Eiselt 
Tel.:  0151 67569660
E-Mail:  d.eiselt@klosterkirche-thalbuergel.de

Tel.:  039662 230642
Mobil:  0163 5608930
E-Mail:  eckhart.friedrich@ekmd.de

Tel.:  0151 29 04 76 34
Web:  www.klosterkirche-thalbuergel.de 
E-Mail:  karten@klosterkirche-thalbuergel.de 


